
 

 
  
 
Blatt 1. Zum Bericht des Wandersportwartes           Kanu NRW Bezirk 7 Niederrhein  

   
      

 

 
Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde 
 
Jörg Grannaß hat im diesem Jahr auch wieder die elektronische Fahrtenbücher aus- 
gewertet. Im diesen Jahr waren es schon drei Vereine.       
 
In der Kanusaison 2018  nahmen 245 Wanderfahrer am Wettbewerb Teil. in den letzten 
Jahr waren es 339 Teilnehmer. In diesem Jahr haben 243  Sportkameraden ihre 
Fahrtenbücher eingereicht, 20 mehr  als 2017.  Nach der Prüfung  konnten wir 107 
Anträge für Wanderfahrerabzeichen bestätigen.  Das sind 2 Anträge mehr als im letzten 
Jahr. 
 
An diesen Zahlen merkt man, dass in dieser Saison weniger  los war als 2017.  In der KM 
Wertung wurde insgesamt  234.942 KM gefahren. In der Saison 2017 waren es 248.126 
KM, das sind 13.184 KM weniger.  
Bitte entnehmt die einzelnen Ergebnisse  aus den beigefügten Tabellen. 
 
Wir werden, die Vereine, die ihre KM verspätet abgegeben haben, nachträglich in die KM 
Liste einfügen. Dadurch wird sich die Liste noch mal verändern. 
Zum Bezirkstag werden die neuen Listen mit verschicken. 
 
Ein Blick zurück auf unser Fahrtenprogramm und sonstige durchgeführte 
Veranstaltungen: 
 
Am 03.12.16 war wieder unsere Glühweinfahrt auf der Niers, mit einer guten Beteiligung 
bei kaltem Wetter. Es waren 51 Teilnehmer. 
 
Der Oberhausener Kanu Verein hat in diesem Jahr zum zweiten Mal die Grünkohl- Fahrt 
auf den Ruhr und den Rhein Herne Kanal ausgerichtet. Im diesem Jahr stand es auch im  
Veranstaltungskalender vom DKV.  Die Beteiligung war sehr groß. Das hatte ich nicht so 
erwartet. Da die Veranstaltung im Februar war und es sehr Kalt war, mussten wir erst- 
mal die Eisschollen zur Seite schieben um einsteigen zu können. Es waren 36 
Teilnehmer. 
 
Der Bezirkswaldlauf sollte am 4. März in Friedrichfeld sein, er ist ausgefallen weil der 
Boden noch gefroren war. Es war zu gefährlich zu laufen.  
 
Das Bezirksanpaddeln war auf der Ruhr. Mit 8 Kanuten wurde die Fahrt durchgeführt. 
Wenn ich überlege, dass bei der Glühwein- und Grünkohlfahrt mehr los war,  als auf der Bezirksfahrt, 
so glaube ich,  dass wir bei kaltem Wetter mehr Kanuten aufs Wasser zu bekommen sind, als bei 
normalen Wetter.   
     
Die 2. Bezirksfahrt wurde mit der NRW Kanurallye ausgerichtet. 
 
Am 14. April wurde wieder einen Präventionslehrgang mit der WSP durchgeführt. Das 
Bootshaus vom Kanu Club Friedrichsfeld war voll von Teilnehmern.  
 
Das Sicherheitstraining für Großgewässer sollte in Essen Werden stattfinden und am 
Sonntag die 3. Bezirksfahrt auf den Baldeneysee. Da Jörg keine Zusage von RAWA Essen 
bekommen hat, haben wir die Bezirksfahrt nach Wesel verlegt.  
 
Die 3. Bezirksfahrt  wurde am 27.05 auf der Lippe durch geführt, mit 11 Vereinen und 50 
Teilnehmer.  Am Samstag hat Jörg Gannaß seinen Sicherheitslehrgang durchgeführt in 
Wesel am Auesee.  
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Die Sommersonnenwende  wurde im diesem Jahr vom Oberhausener Kanu Verein durchgeführt, weil 
dieser Verein 90 Jahre alt wurde. Es war ein gemütlicher Samstagnachmittag. Abends hatten wir noch  
Livemusik gehabt.    
Eine Woche vorher hatte die  FWF Duisburg Süd auch ihr 90 jähriges Bestehen gefeiert. Diese Feier 
war auch sehr gut besucht. 
 
 
Der Sicherheitslehrgang  und  das Ökologie- und Umweltseminar fanden in Oberhausen statt.  Der 
Sicherheitslehrgang wurde unter den Themen: Kanutouring und Kleiflüsse durchgeführt. 
Der Ökologie war sehr gut besucht, mit 16 Teilnehmern.  
 
Die 5. Bezirksfahrt haben wir mit den Wanderfahrertreffen von NRW zusammengelegt. 
Sie sollte in Essen Werden stattfinden. Der Verband hat das Wanderfahrtreffen nach 
Bochum verlegt. Die Fahrt war auf der oberen Ruhr. 
 
Das Bezirksabpaddeln fand auf den Rhein statt. Über 100 Teilnehmern aus mehren Vereine nahmen 
daran teil. Der Emmericher Kanu Verein hatte uns an diesen schönen Sonntagnachmittag mit Kaffee, 
Kuchen und Essen vom Grill  sehr schön verwöhnt. 
Ein Dankeschön von unsere  Seite an den Emmericher Kanu Verein.  
 
  
 
Wir danken allen Mitgliedern in den Vereinen für die geleisteten Beiträge und ihre 
ehrenamtliche Arbeit. Ohne diese Tätigkeiten wäre das Vereinsleben nicht möglich. 
 
Mit sportlichem Gruß und Ahoi 
  
Jörg Grannaß und Ralf Kleckers  
  
    
Für die neue Saison wüschen wir den Vereinen alles Gute. 
 

  
 


